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Weber die Dienftpflidhien des preuijdhen Jufanterics
Untersffigicrs. Bon $. B. Potsdam, Verlag von
Gduart Doring.

Bwed bder Urbeit ift, dad Wejen und die Bedeutung
ded preuifden Unteroffigicrftanded gu erdriern und dav:
aud al8 Folgerung fein Werhalten und feine Dienft:
pflidten aufjumcifen. Hiebei wird befonderd die Lhdtigs
feit Der Unteroffizierd al8 Korporalidaftsfihrer in’s Auge
gefapt.

Obgleidh dev Herr Berfaffer aud{dlichlidy die militd-
tifden Werhdltniffe und Dienjtbeftimmungen  Preufensd
im Uuge hat, fo ift dodh) mandped in dev Eeinen Brofdyiive
enthalten, wad allerortd gleih beadhtendwerth ift.

Cidgenoffenfdaft.

St. Galfijde Wintelrieditiftung.
VI. Jabresredmung, avgefdleffen pro 31, Dezember 1872,
Ginnahmen im Jahre 1872:

Laut Grofrathsbefdhlup vom 25. November 1871 St. Gali:
idyer ©taatsbeitrag pro 1872, beim Kantons Kriegefommtifariat
exhoben Fr. 1,000, anlaplidy cfneé Grbanfalles von cinem
btefigen Stadtbiivger Fr. 1560, Beitrag von RNeubivger Herem
Ph. A....fn Hter §r. 20, Beitrag von RNeubitrger Hecen
H... tn Rovfdady Fr. 10, Beitrag von Herrn B.=J. in biex
antdflidy femer wegen crfillter Dienftyeit erfolgten Entlafjung :
ein Paav {ilberne Epauletten und an Baar Fr. 100, an Ordis
raire Ueberfdhyup  der  Jnternirten - Bewagungémannfdaft in
Wattwyl, durdy Herrn Hauplmann Stahelin dafelbft Fr. 14. 58,
von einem Unbefannten Fr. 10, durd) Heren Avvofat Z ., . in St,
®allen, vou einer firfpredligen Opevation herrithrend Fr, 2,
Beftrag vou Heren Jnfanterie-Licutenant R. .. in St, Gallen
$r. 150, Beitrag ver Artillerie:-Refruten 1871, Detadyement ved
RKantons Neuenburg, durd) Heven Artillerte-Leutenant Wayre in
Reuendurg Fro 24, ‘an Ordinaire:Neberfup, von der Intérs
nirten-Bewadjungsmannidaft der Stadt ©t. Gallen herrithrend,
vurdy Heven Major Keel in Einfledeln Fr. 63. 55, Gefdhent von
Herrn §. Febr tn ver Karthaus Fr. 200, vom IJnjtrultoren-
Vorturs 1872, veflen Tofelbufenfalon, durdy Herrn Lleutenant
Ringger tn ©t. Gallen Fr. 20, Beitvag vom Pavfretrutens
Dctadyement 1872, durdy Heren Oberlieutenant Rup tn Birt{dy-
wyl §r. 30, Beitrag vom L. JInfanterfe-Refrutenturs 1872,
durd) Hevrn Major Kivdhofer in St, Gallen Fr. 208. 64,
Beltrag ves Lragonerrefruten-Detadyements 1872, durd) Herrn
Wadtmeifter N, Alfred Tobler in St. Gallen Fv. HO, von ver
Barttompagnte Nr. 38, anlaplidy ihree Wieverholungeturfes in
Siridy, durdy Heren Arttil.- Oberlieutenant Synell in Tablat Fr. 25,
Osburtetagsgefdent eines Landwebhrid)isen in St. Gallen Fr. 5,
Gefdhent ves Neubirgers Heren . P. Sddffec:Rittmeyer in
©t. Gallen Fr. 50, Spenven von weitern jwel Laudwehridipen
in ©t. Gallen Fv. 4, Gefdhent von etnem 1834er Refruten der
Stadt ©t. Gallen Fr. 150, Saldo des DHilfsfomite’s fir dle
SKtviegonoth in Gbnat, dburdy DHeren Dr. Wagner bafelbt Fr.
12. 85, Salbo be¢ Unterftitpungsvereins fiir vle fm Jahr 1870
tm  Dilitdrdienft abwefenbe Mannfdjaft bder Gemeinde Obers
belfen{dpogl, durd) Heven Gemeindammann  Giipfert dafelvit
$r. 104. 55, Beitrag vom St. Galler Detadement dev eidge:
néffifdhen Offistersfdhute tn Thum, duvd) Heven Lleutenant Hertjdy
in ©t. Gallen Fr. 100, Geburtstagégefdsent von Herrn E. A.
in &t, Gallen Fr. 10, von Jnfanterievefruten ver III. Kom-
pagnie bes IL RKurfes, turd) Hervn Ludwig Frel in St. Gallen
Fr. 12, vom St. Galltjden Actillerterefruten-Detadjement 1872
fn Thun, vurdy Hexen Hauptmann Evelmann tn Kappel Fe. 30,
gefunden am efvgendffifden Sdyipenfeft tn Sictdy Fe. 0. 10,
Grtrag einer Collette huftender Sanger aus dem Bad Weifens

burg §r. 0. 86, Beitrag von Heren Firfored) A. N. in ©t.
@allen §r. 5, Ordinatve-Ucber{dup vom IL Snfanterte-Refru-

tenturs 1871, durd) Hevvrn Hauptmoann Litfdher i St, Gallen
§r. 11, 40, Grlds aus ywei paar Gpauletten, durdy oie Seug-
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Sau¢yiraltung §r. 26, Beitrag von Heren Leutenant Gugen
Bofdy in Lidtenftelg Fr. 25, yom Bataillon Nr. 52 (Jnbelrer)
antafiid) deflen Wicderholun péturfes an Ordinatreslleberfdyuf
rurd) Heven Quarttermeifter Febr in St. Gallen Fr. 84, an
Ordinaire - Ucber{dyup, Hervihrend von ber  Jnternirten-Bewa-
dungemannidyoft tn LUdtenftetg, durd) Herrn Kemmantant Inpelver
tn @bnat Fr. 45, Beitvag der St. Gallijden Sdhiigenveteuten
1872 in Walenjtant, durdy DHerrn Lheutenant Karl Heft tn
Weefen Fr. 84, als Nadstrag des Batatlons Nv. 52, durdy Herrn
Major Baumann fn St. Gallen Fr. 12, ald Nadtrag durd
Heven Quartiermeifter Fehr in St Gallen Fr. 5. 90, von ter
Yatterle Nr. & (Hdfitzer) Orvinatre-Salbo vom Grengblentt
1870, von ber Deannfdaft abgetreten 1872, turd Herrn Haupts
mann Hifliger in Kappel Fr. 146. 30, Gefdyent von Heren .
®tger, Gerant, fm Hof Ragaz Fr. 50, Grivag der in ten
vicr coangeliffien PlarrHrden ter Stadt St Gallen (St.
forengen, ©t. Magnus, St. Leonhard und Linfebahl) frattge-
fundenen Bettagstollette, durd) Herrn Kirdjengutstafficr Scheveer:
Gugler in ©t. Gallen Fr. 967. 07, Grtrag ver in bev framd
fijhen Kirde zu St. Gallen aufgencmmenen Vettagefolictte
burdy Horen Oberft Gongenbady in Gt. Gallen Fr. 58,74,
RNadtrag gur Bettagslollcfic in St. Magnus Fr. 1, ur Felex
bes civgendfiijden Lentags , Kleiner Beftrag an unfere Winkel-
ricoftiftung von efnem RNidtmititar” (0. St) Fr. 50. Ertrag
etner am Beerdigungstage (29. September) e Horrn Oburfi:
fteutenant AmobAH! fel. fn Brunnabern yon Herrn Hauptmann
Soh8. Badler am Mittagétifhe angeregten Collitte unter 35 - 40
Offigicren Fr. 116, Orvinatre-Ueberfdhuf ter L und IL Jdger:
und L und IL Sentrumfompagnien und Beitvag des  Offizlers:
forps bes Batatllons Nr. 68 (Helbling), turd) Heven Major
Omite in Rorfdady Fr. 120, Reft eines Orvinaire Ucberfdyufies
ber I Jdgertothpagnie vom Bataillon Nv. 63 (Sweifel) vom
Wheverholungsturs 1871, durdy Hervn Hauptmann Litfder in
St. Gallen Fr. 3. 45, Crloe aus wet Milltarbirten, verfauft
nady “Jnnerrhoden, durd) dle Seugbausoermaltung Fr. 6, ,der
&b, Gallifhen Winkelrievfiftung jur Crinnerung .an C. A
%r. 500, Beitrag von Heren Oberfitieutenant P. Kivdhofer in St.
®allen . 100, Beitrag ven Ungenannt Fr. 100, Beitrag von

-Heren Quarttermeifter C. Sch. §r, 20, Beltrag bder Iit, Feld:

{dyitpengefeliidaft Wartau, durdy Herrn Hauptmann Ltfder n
S&t. Gallen Fr. 11, Ortinatre-Ueber{duf, von ter Grenybe-
fepung 1870 und der framdfijden Jnterntrung 1871 hevrithrend,
purd) Herrn Major Jafob in St. Gallen Fr. 28. 25, Crivag’
etner Kollefte anlaflidy einer Grinnevungsfefer ber alten Garde
am 23. RNovember 1872 tn der ,Sonne’ ju Ehnat duvd
Heren Pfaveer Seifers vafeldft Fr. 100, von funf ungenannten,
aber woblbefannten Gdnnern dber S, Gallijdhen Wintelriedftiftung
Fr. 50, als Nadtrag vom St. Galler Detadjement der bies:
jabrigen eibgendfjifhen Offigterefdule in Thun, durd) Herrn
Lleutenant Hertfdy m St. Gallen Fr. 65, Grlds aus gwei paar
Gpauletten durdy dle Jeughausverwaltung Fr. 18, an Jinfen,
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1872 Fr. 986, 82. )

Ginnabhmen, tefp. Vermdgensvermehrung tm  Jahre 1872,
$r. 6,353. 06.

Ginnafmen des I lahres 1867 Fr. 2,703. 45, Ginnahme
bed IL Juebres 1868 Fr. 2,054. 5, Ginnafhme veé III. Jahres
1869 §r. 5,336.41, Ginnahmen ves IV. Jakhres 1870 Fr. 1,906.09
Ginnahmen de8 V. SJabhres 1871 Fr. 6,732.53.

Beftand pro J1. Degember 1871 Fr. 18,732. 5H3.

Bermdgensbeifand am 31. Degember 1872 Fr. 25,085. 59.

Auswets :
Kajlabeftand gr. 566. 61
An St. Gallt{den Staatdobligationen, Plandbriefen
und Kaffafdyeinen , 24,436, 43
Guthaben beim fantonalen Offiztersverein i 82. 55
Fr. 25,085. 59

&t. Gallen, ben 31 Degember 1872,
Der Berwalter
ber S1. Gallijdgen Winfelriedftiftung :
Theophil Maller, Mafor,
Die Redynungsreviforen
O8tar Sulger, etbgen. Oberfilicutenant.
Gmif Wegelin, Ouartiermeifter.



Anldffidy ber gegenwirtigen fratutengemapen Berdf entlidjung
unferer VL Jayresvedynung wollen wir, Bejug nehmend auf
unjere , 8ffentlidge Gufldrung? vom 29. Juni 1872 nidyt ¢v-
mangeln. befannt gu geben, vaf jufolge Befdluffed ber Haupts
verfammiung tes Kantonal-Offigievsverein vom 24, RNovember
ber Winfelviedftiftungs fond an cinen gu grimventen St. Galli:
fdhen Hitfeoerein fir Sdweizerifde Webrmanner nidyt aushin:
gegeben werven foll, fonvern fn Beyug auf unfere Stiftung AUes
fm Alten, . §. laut Stiftungdurfunde der Fond unter bver
Berwaltung des  Kantonal-Dffizter dvereins bletbt, bis fidh eine
allgemeine  fdywelzevijdye, denm gleiden Sweden 3u  dlencnde
Stiftung bilven wird, worauf vann der St. Galifde Foud fm
©inne und nady den BVorfdrifien diefer Sewetzert{dien Stiftung
verwendet, eventuell an leptere vevausfolgt werben foll, — LWir
Teben ver juvcriiiliden Hoffnung, dap diefe aud) auBerfalt
unferer Mitte gewimfdyte Regulirung ter gewalteten Differengen
baju bettragen werde, unferer Stiftung nidyt nur de alten werk:
thatigen Greunve 3w erhalten, fondern audy neue patriottfde
Hetfer und Forverer, namentlicy unter ven Militdrdienftefveiten,
3u gewinnen.

Bettvage wollen gefallight an ven Berwalter ober nady Belichen
aud) an dle itbrigen Komitemitglicder abgegeben werven.

Namens ver Kommiffion ber St. Gallijdien Winelrievfiftung,
Ter Préfivent: H. Mayer, Konumandant.
Der Attuar: A. Beutter, Duarticrmetfter.

"— (Beftand ber Handfeucrwaffen bev fd)xpcfs.
Nrmee mitJahredabfylup1872)

l
Sammthaft Hinterladungswafien. Snfant.’@d)ﬁscn RKaval’| Zotal

Klein Kaliber (10.4) firvte
fhwetzerifde Ginbeitdpatrone
Repetirgew. Syft. Betterlt
Repetirituger , ”
Repetirfarab, , i
Gingellabungsgew, Syft. Peabody
id. Syft. Milbanf-Amsler
Grof Kaltber
Transform. Milbant-Amaler

Fotal
RNody tn Arkett und lieferbar tm
Caufe des Jabhres 1873 find:
Repetivgewehre Syftem Betterlt
Repetivituper . - 7,200
Revetirfarabiner , p 2,000
fewte ca. 6000 Kabettengew, ‘,
und 3000 RNevolver. ' '

68,600
2,800
500
15,000

76,500 163,400

56,000 56,000

219,400

46,900

Auslankd

Rufland. (Die militdrifden BVerhiltniffe
Ruplands.) Das offizlelle Oraan ved rufjifdjen Kriegemi-
nifteriums, ber ,Jnvalive”, verdffentlidyt cinen ldngeren Artifel
aber dle militarifhen Berbdltnijle bdes Czavenveidyes, aud vem
wir mehreve befonders tnteveflante Stellen hervorheben wollen, Der
»3Invalide” fdyretbt:

,Die Kommiifionen, welde unter dem Borfipe des Grafen
K. & Heyven, Ghef des Generalftabed, ftanten, find auferordent:
Hd) thatig gewefen und Baven auf viefe Weife ju Anfang des
neuen Jabres afle vorbeveitenven Yrbeiten beendigt. Dad von
per Sommiffion fir dle Milltavpflidt beziiglidy derfelben aufges
ftelfte neue Projift it mit Allem, wad dazu pebhdrt, beveitd der
Prifung der gefpycbenden Jnftany unterflellt worden. Die
Worfdlage betreffd der newen Orvganifation der Avmee wurten
im vergangenen Dezember der Beurtheltung befonders ju diefm
Bwede ter Kemmifjion beigesegener Perfonen vovgelept (e8 waren
bies dle Ghefs ver Militdrbeivte, ver Obervevwaltungen u. f. w.)
und werden fm Laufe des Jdnnev, durd) zableeidhe neue Bevedy
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nungen ergdngt, ber Durdificht bes RKatfers vorgelegt werden,
Auf folhe Wetfe nihert ficy vie {dwlerige Aufgabe, die Bewaffs
nung Ruflants auf ein gleidhes Niveau mit ver des fibrigen
Guropa gu feben, {hrer Berwirtlidung,

RNady einem Radbiice auf vle Wehrtraft bes ruffifden Refdes
pur Selt, als der Frohudienft nod) beffand, fahrt vas Organ bes

Grafen Miljutin folgendermafen fort:

nJt betvdgt bie etatdmdfige Safl bes Friedensbeftandes vec
Urmee nidyt mehr afs 739,000 Maun, body gidt es auferoem
nedy in Referve 621,000  beurlaubte Undermilitars, bie
jyon etnen Ueberiyup von 140,000 Pann fiber ven Kriegsbes
fiand cvgeben, Fir gqrdper angelegte Unternehmungen ijt viejer
Usberidyuf allercings nidyt genigend, fcbedy gewdhrt ev fitr ven
eriten Bedarf, gumal veveinigt mit der Abthetlung dev Nefruten,
fhon efne bedeutende Prlfe. Dev Perfonalbeftand der Offiztere
it glefyfalls befdyrdinkr, allefn ¢4 gibt unter venfelben frine Leute
mebr, bie aller Bildung entbehren, und dle Mittel gu ihrer Bors
bereitung file vie Gegenwart wie riv die Sutunft find vorhanden.
Dle Krivgs{yulen entlaffen jabelih ungefabr H00 Oifigteve, tn
den Junferfdjulen werben 3800 Junfer audgebtldet, aué deren
Babl jaheliy 1400 Orfigteve Horoorgehen. Dle Bildbungsftufe
ticfer ©djulen, welde cine walhre Wehlthat fir die Armee find,
ftelgt allmdlia unb evwedt vas Bertrauen, bah mit Ginfiihrung
ter allgemetnen Webrpflidyt die ganze Menge der Freiwilligen
in dlefen Anfralten die ndthige BVorberettung finden wird, fowohi
fiie dle afitven Truppentbele, ald audy fir vie Referve. Die
matirtelle Stellung der Difigtere wiro nidt chne Ginfluf auf
rag Herangichen von Freiwiligen fetn. Sept et vie Angahl
ver Sdnetifeucrmoffen nidyt nur den Bevarr der Armee in Kriegs-
ftarke, fondern s ft fiir ven Fall efner Umbildung ter Refcroen
bereits et -Borrath von 420,000 Stid vorhanden.”

Der , Jnvalide” fonftativt {odann, daf die rvuffifen Arfenale
ten Anforderungen der modernen Armee-Ovganifationen, welde
elne auferordentlidhe Gniwidlung ver Artilleric verlangen, volls
fommen cntjpredien.  Wefrers verzetdmet er alle Mafnakmen,
weldie fite Belietoung, BVerpflegung und Audrititung, fowte fitr
bte Berforgung ves Medizinalwefens dev Armee crgriffien wurden.
Der , Jnvalive” gelht hicrauf ju allgemeinen Betradytungen fber
unb 1aft fidy unter Ancerem alfo vernehmen :

»Alle Grfolge ver gegenwdrtigen grofien Reglerungbepodhe ents
fpringen vor Wifem dem cinen ftetd ventwiirvtgen Pringtpe ver
Befreiung des Votfes, ver BVerntdhtung ver Seivetgenimaft. Ihm
vor Allem {ft fcibfiverftindlid) audy dle Gutwidlung der Avrmee
verpflidytet, aber im Gingelnen BHing audy vliel von befonderen,
ber Avmee cigenthiimliden Grundlagen ab. Um jur allgemeinen
Wehrpfildt 3u gelangen, war ed ndthig, vie Armee von fever
Art Sylmpf gu befreten, man mufte fich entfdylichen, vie Kor:
perfivafen ju befeitigen. Um {n der Armee die tafitfdye Tidytig-
felt ju entwideln, wie fic bet ben Beutigen Waffen unv Kampf-
wetfen ndthtg ift, war s geboten, vie fittlidie Hoye ver Armee
su Bbeben; um gu ervefdyen, vaf jeder eingelne Soltat nidt blos
al8 unbedfugt gchorfame, fondern audy alg ventende Ginbeir agive,
mufte man fid) ent{dliefen , ten Stod mit dbem Didiiplinars
Jteglement u vertaufdhen.  Um ber Armee die Moglidykett Ju
geben, ben Kampf mit cinem  gebilveten Feinve aufnehmen zu
fonnen, war ¢3 unbebingt nothwenttg, mit allen Mitteln den
Bilbungeftand rer Offizlere ju bheben und fiir die gange Maffe
verfetben entforedhenve Lehranftalten  gu  begriinben, Ul den
gablvetden tecdynifdhen Hitfomittcln des Feinded ¢ben dergleidyen

-| gegenitberftellen 3u tinnen, war e8 vor Allem ntyig, fidy wi Jenfdyafts

Ity burdygedilvete, tidytige, auf ber Hihe der gegenmwirtigen
Wiffenfdyaft frebenve Tedynifer 3u befdhaffen und dann mit Hilfe
berfelben alle tedinijden Einvidtungen, fet e umgugeftalten, fet
es nen gu fdaffen. . . .. Dad {{t Stel und Inbalt der gegens
wartigen  Jcformen.  Uber Entwidlung und Anwendung aller
Pringipien hangen aud)y von den matextellen Misteln ab, Wit
baben fn den lepten jehn Jabren eine fdyweve finangielle Pertode
ju diberfieben gehabt; e6 war ndthig, bet allen militartidyen Mafis
nahmen mit firenger ©parfambeit su verfabren, und natitelidy
Baben wir vie Pflidt, audy tn Sufunft diefelbe efngubalten. Je
nadvem dle Gryeugniffe der Volfzarbelt groferen Anfay gefunden
baben, find fie audy tm Preife geitiegen, ift ver Arbeitslohn hidfhey
geworten.  Das BVolf wird bdadurdy reid), aber dte Befdaffung
ver Beditrfniffe fiir ven Staat witd theurer, So {ft andy unfer
Militarbivget fn Folge der frefgenten Bedirfaiife, der Bertheues
rung afler Gegenftande, deven dle Avmee bedarf, und aller far
ticfetbe nbthigen Nrbeit bereits auf 160 Dwllionen gefticgen.
3n Begug auf die dem Bolfe auflicpenven Laiten thnnte 8 nody
flefner fein, alé ric fritheren, nidht hohen Bibgets, aber waé ten
Rupen fiir den Staat anberrifft, Bnnte man mit Fug und Redit
tarfe Grbobungen veffelben winfden. Dedbald wird man aud
bet ter bevorfiehenden Reform yon allen vielletdhit tn militdrifdyer
Beztehung febr plangenven Profeften, rie aber mit ben matertellen
Whirein veé Reidyes nidyt tn Eluflang ju buingen find, abfiehen
mitfjen. 4



	Eidgenossenschaft

